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Deutſches Reich
Der liberale Sammlungsanufruf

zur Vertheidigung der wirthſchaftlichen Gruudlagen hat
überall lebhafte Sympathien gefunden die auch durch die
Angriffe von bereits geſammelter Seite nicht beeinträchtigt
werden können Zu den bisher bekannt gewordenen Unter
ſchriften ſind inzwiſchen noch zahlreiche weitere gekommen u a
finden wir darunter verſchiedene Handelskammerpräſidenten
Landwirthe und weitere Großinduſtrielle Die größeren
nationalliberalen Blätter die den Aufruf aufangs nur kurz
erwähnten treten mehr aus ihrer Reſerve heraus und nehmen
zu demſelben eine ſympathiſchere Stellung ein So nieint u g

die Köln Ztg ch zncerdWir müſſen die Thatſache hervorheben daß ſich unter den
mere der Erklärung eine Reihe bedeutender Namen aus

der Jnduſtrie und dem Handel befindet von denen man an
nimmt daß ſie politiſch den Nationalliberalen eigentlich näher
ſtehen als den Linksliberalen Richter behauptet ſogar daß
die erſte Anregung zu der Erklärung von diefen National
liberalen ausgegangen ſei Wir kaſſen dahingeſtellt ob r
richtig iſt aber immerhin kann und muß man folgern daß die
bisherige Haltung der nationalliberalen Partei vornehmlich
aber die des agrariſchen Flügels nicht überall innerhalb der
Wählerſchaft auf Billigung ſtößt und daß dieſe Wähler u0
einer Form geſucht haben wie ſie außerhalb des Wer
liberalen Parteiverbandes ihre Anſchauungen zum Ausdrue
bringen konnten Es iſt das unſeres Erachtens nicht zu über
ſehen und die Politik der Sammlung an der manche National
liberale fo eifrig mitgearbeitet haben könnte zunächſt den Er
folg haben daß die Nationalliberalen ſich auseinauder
ſammeln Die Bedeutung des durch die Erklärung von den
Linksliberalen geſchloſſenen Wahlkartells liegt unſeres Er
achtens aber nicht allein in der dadurch See Ver
mehrung der eigenen Kraft ſondern in der ündnißfrage
Bei den kommenden Wahlen werden wir eine nngeheure
Menge von Stichwahlen haben und von dieſen wird die Ge
ſtaltung des neuen Reichstages im weſentlichen abhängen Das
neue Kartell das die Bekämpfung der Agrarier auf die Fahne
geſchrieben hat wird im weſentlichen nur nach links hin Anlehnung
finden können und links ſtehen mir die Sozialdemokraten
Bekanntlich haben dieſe früher den Standpunkt eingenommen
daß jede bürgerliche Partei im Grunde gleich ſchlecht und ver
werflich ſei daß man alſo jede gleichmäßig bekämpfen und bei
Siichwahlen keinesfalls unterſtüßen dürfe Jn dieſer Be
ziehung iſt innerhalb der Sozialdemokraten eine ſtarke Gährung
eingetreten und auf den Parteitagen hat ſich die Neigung
gezeigt zwiſchen zwei Uebeln das nach ſozialdemokratiſcher
Anſicht kteinexe zu wählen Beſorguiſſe vor einer von einer
agra konſervativen Kammer zu erwartenden reaktionären
Geſetzgebung haben viele Führer zu der Ueberzengung gebracht
daß man wenn man gegen die Agrarier ſtimme der ſozial
demokratiſchen Sache einen ſo großen Dienſt leiſte daß aus
dieſem Grunde eine alte Parteiüberlieferung wohl geopfert
werden dürfe Auf der anderen Seite hat das Verhalten der
Agrarier und die Rückſichtsloſigkeit die ſie gegen alle anderen

FrBerufsſtände zeigen in linksliberalen Kreiſen eine ſolche Er
bitterung hervorgerufen daß in dieſen Kreiſen gegen ein Zu
ſammengehen mit der Sozialdemokratie nicht mehr dieſelbe
Abneigung herrſcht und daß ſie ſich eine ſozialdemokratiſche
Unterſtützung gefallen laſſen Verſtärkt ſich dieſe Strömung
noch mehr ſo kann ſie zu einem wichtigen ja vielleicht
ausſchlaggebenden Faktor bei den künftigen Wahlen

Nachdrnuck verboten

Zum Gedächtniß des achtzehnten März 1848

Jn Kümmerniß und Dunkelheit da wußten wir ſie bergenNun haben wir ſie doch befreit deſreit aus ihren Särgen
Ha wie das blitzt und rauſcht und rollt
Hurrah du Schwarz du Noth du Gold

Das ſchwarzrothgoldene Banner iſt das Sinnbild der deutſchen
Freiheit und Einheit und die Verſe Freiligrath s enthalten
Urſache Bedentung und Ziel des großen Kampfes deſſen
fünfzigſten Gedenktag wir heute feiern Einmal war ſie auf
gerauſcht die Fahne der Freiheit zu Anfang des Jahrhunderts
und unter dieſem Zeichen verübte das Volk Wunder Die
Stein und Schön die Scharnhorſt und Humboldt ſie wußten
daß die Wiedergeburt des durch die Adelswirthſchaft bei Jena in
Elend und Schande geführten Volkes nur möglich ſei in der
Freiheit Die Frohuen fielen die Hörigkeit fiel die Bauern
wurden frei die Bürger wurden ſelbſtändig die Landwehr
wurde das Volk in Waffen Wenige Jahre genügten und das
Volk ſteht auf der Sturm bricht los und er fegte mit
ungeſtümer Gewalt die Fremdherrſchaft aus den deutſchen
Ganen Der Gott der Eiſen wachſen ließ der wollte keine
Knechte

Jn richtiger Erkenntniß ſeiner Pflicht hatte Friedrich
Wilhelm III am 23 Febrnar 1811 durch Hardenberg erklären
laſſen daß er bei ſeinen Unterthanen nicht blos Gehorſam
hervorzubringen wünſche ſondern auch die Ueberzeugung daß
ſeine Verfügungen nur des Volkes Wohl bezielen und daß er
lieber hierauf ſeine Anordnungen begründet ſehen wolle als auf
ſeinen Willen Jun dem natürlichen Gefühl des Dankes erließ
der König ſodann am 22 Mai 1815 jene denkwürdige Ver
ordunng über die zu bildende Repräſentation des Volkes,
deren S 4 die Wirkſamkeit der Landesrepräſentanten ausdehnt
Auf alle Gegenſtände der Gefſetzgebung die die perſönlichen

und Eigenthumsrechte der Stagtsbürger mit Einſchluß der Be
ſtenerung betreffen Am 1 September 1815 ſollte in Berlin
eine Kommiſſion zuſammentreten um ohne Zeitverluſt die
Provinzialſtände und die Landesrepräſentation zu organiſiren
und die Verfaſſung auszuarbeiten Ein Königswort ſoll man
nicht drehen noch deuteln Aber Jahrzehnte vergingen und das
königliche Wort ward nicht eingelöſt Unter den Anſpicien der
heiligen Allianz jener Vereinigung chriſtlicher Fürſten um

als Bevollmächtigte des Himmels nach den Vorſchriften der
Dibel zu regieren und alles Unchriſtliche auszurotten begann im
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Zweiunddreiſtigſter Jahrgang

gale Zeilung

werden denn man darf nicht vergeſſen daß die w
kratie über zwei Millionen Stimmen in den Wahlkampf

werfen kann Stimmen die gewohnt ſind der von der Partei
leitung ausgegebenen Parole mit einer Disciplin zu folgen
um die andere Parteien ſie benelden köunten Wir unſererſeits
ſtehen dieſer von den Agrariern heraufbeſchworenen Entwicklung
mit ſchweren Sorgen und Bedenken gegenüber aber thatſächlich
liegen offenbare Anzeichen dafür vor daß viele linksliberale
Politiker die Sozialdemokraten wenn auch nicht für das
geringere Uebel ſo doch für eine un mittelbar geringere
Gefahr halten als eine rein agrariſche Mehrheit im Reichs
tage die ohne Rückſicht auf andere daran gehen könnte die
Jdeale der Kanitz und Hahn der r rn entgegenzu
führen Das iſt auch ein Erfolg der Sammelpolitik

Die Stellung der National Ztg wird durch folgende Aus
führnngen näher gekennzeichnet

Die Thatſache daß ſich unter den Unterzeichnern der
Gegenerklärung namhafte Jnduſtrielle befinden die der
nationalliberalen Partei angehören enthält eine ernſte War
nung an jene allzuweitherzige Auffaſſung welche die Unter
zeichnung eines auch von den Herrn v Plötz Hahn und Ge
noſſen unterſchriebenen wirthſchaftspolitiſchen Schriftſtücks
durch nationalliberale Politiker unbedenklich findet ſofern
man nur die eigene Auslegung beſonders konſtatirt Ein
Einzelner wird ſeine Stimme leicht einer benachbarten Partei
zuwenden ſofern der Kandidat der eigenen Partei wirth
ſchaftspolitiſch nicht zuverläſſig im Sinne des betr Wählers
erſcheint Und wo die Möglichkeit ſolcher Abſtimmung nicht
vorhanden iſt dürfte es vielfach zur Wahlenthaltung
kommen

Die National Ztg wendet fich ſchließlich gegen die ebenſo
plumpe wie perfide Parole die Erklärung als eine freihänd
leriſche zu bezeichnen Ein Freihandel der ſich die jetzigen
induſtriellen Zölle und einen Weizen und Roggenzoll von
35 M gefallen läßt ſei ſchlecht als mancheſterlicher Popanz zu
verwenden Jm Auſchluß an die oben citirten Aeußerungen
der Köln Ztg dürfte es unſere Leſer noch intereſſiren wie
der Aufruf von ſozialdemokratiſcher Seite aufgenommen wird
Jn dieſer Hinſicht ſind folgende Aeußerungen des Vorwärts
kennzeichnend

Zur Anufrüttelung ſonſt politiſch träger Schichten der Bour
geoiſie wird der neue Sammlungsaufruf ſehr wirkungs
voll ſein Es wird zur entſchiedeneren Führung des Wahl
kampfes zur Ausführung über die von den Hochſchutzzöllnern
drohenden Gefahren für die induſtrielle Entwicklung und die
Handelsſtellung des dentſchen Reiches führen Jm ntereſſe
des regeren politiſchen Lebens kann man über den Aufruf
einige Befriedigung empfinden daß wir aber auch mit
dieſer Sammlung nichts gemein haben verſteht ſich von
ſelbſt Aus anderen Gründen wie das Centrum ſtehen wir
deu ſich bekämpfenden Sammlungspolitikern kühl gegenüber
Das Centrum kann nicht klare Stellung nehmen weil ſich in
ihm die verſchiedenſten handelspolitiſchen Anſchauungen be
fehden Unſere Stellungnahme zu dieſen Fragen kann aber
nicht in der Vertheidigung der beſtehenden Handelsverträge
beſtehen Wir ſehen in ihnen wohl das kleinere Uebel
gegenüber der Bismarck ſchen Handelspolitik wie
gegenüber den Wünſchen und Hoffnungen der Agrarier Was
wir aber fordern iſt eine viel weiter gehende Abkehr von der
Bismarck ſchen Handelspolitik So wenig wir auch die
Wichtigkeit der künftigen Geſtaltung der Handelspolitik unter
ſchätzen ſo ſehr müßten wir uns für verblendet halten wollten
wir über die Fragen die große Lebensfrage ſür die deutſchen

ruſſiſchen Geiſte und nach Metternich ſchen Rezepten in Deutſch
land das Zeitalter der ſtaatlichen Jnquiſition die ihrem kirch
lichen Vorbilde den Rang abzulaufen eifrig bemüht war Was
iſt des Deutſchen Vaterland Sie waren hinausgezogen
und hatten die Feinde zu Pagren getrieben hinter den deutſchen
Rhein nicht aus ReußSchleizLobenſtein und Schaumburg
Lippe und Detmold nein aus dem deutſchen Vaterlande ſoweit
die deutſche Zunge klingt Deutſchland Deutſchland über
Alles Und nun ward das deutſche Volk zum Kindergeſpött
ward Deutſchland zum geographiſchen Begriff Nun ſollte
der dentſche Gedanke der Urquell des Böſen ſein Die deutſche
Burſchenſchaft laut ihrem Statut begründet auf dem Ver
hältniß der deutſchen Jugend zur werdenden Einheit des
deutſchen Volkes, ward grauſam unterdrückt und am
19 November 1819 ſangen ſie zu Jena Das Band iſt zer
ſchnitten war ſchwarzroth und gold und Gott hat es gelitten
Wer weiß was er gewollt Die Turnhallen die Pflegſtätten
deutſcher Kraft und deutſchen Geiſtes wurden poüizeilich ge
ſchloſſen Der Turnvater Jahn der Lützow ſche Jäger ward
abgeſetzt verhaftet von Feſtung zu Feſtung geſchleift weil er
wie ihn die Bundeskommiſſion kennzeichnete die höchſt gefähr
liche Lehre von der Einheit Deutſchlands aufgebracht hatte
Die Dichter und Denker die durch die Entfachnug des deutſchen
Gedankens die Völker begeiſtert hatten zur Abſchüttelung des
fremden Joches ein Ernſt Moritz Arndt ſie wurden ſelber in
Ketten gelegt gequält gepeinigt bis aufs Blut ohne Geſetz
ohne Recht ohne Richterſpruch Die deutſche Einheit war
verpönt war nicht chriſtlich, war nicht nach den Lehren der
heiligen Schrift
Aber die Freiheit die ich meine, die Freiheit des Wortes

die Entlaſſung des Volkes ans der Vormundſchaft die Theil
nahme an der Regierung die freie Selbſtverwaltung geſicherte
Rechtszuſtände ie Freiheit des Volkes ſo meinte Zar
Nikolaus und nach ihm ſeine Unterknäſe guf deutſchen Thronen
die Freiheit des Volles iſt wider die heilige Schrift, die
Karlsbader e ſie ſind echt chriſtlich Freiheit des
Wortes Jn der Kabinetsordre vom 20 Februar 1804 hatte
Friedrich Wilhelm III geſagt Die Publizität iſt für die
Regierung und die Unterthanen die ſicherſte Bürgſchaft gegen
die Nachläſſigkeit und den böſen Willen der Beamtken die ohue
ſie eine bedenkliche Eigenmacht erhalten würden Oohne ſie würde
kein Mittel übrig bleiben um hinter die Pflichtwidrigkeiten
untergeordneter Behörden zu kommen Sie verdient daher auf
alle Weiſe gefördert und geſchützt zu werden Wie wurde

Donnerstag den 17 März

umfangreichen und guten Abſatz unſerer Jnduſtriee
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Arbelterkreiſe um die es ſich bei den nächſten Wahlen handekt
irgendwie unterſchätzen Da die Sozialdemokratie aber die
entſchiedenſte Gegnerin der unter dem Protektorate von Miquel
ins Werk geſetzten neuen Politik unerhörter Brotverthenerung
und anderer Volksausbentung iſt müſſen die Männer der
neuen Sammlungspolitik klar werden wie ſie ſich in dem
bevorſtehenden Wahlkampfe gegenüber der So ialdemokrakieſtellen Hieran wird man erſt ihren Ernſt die agrariſchen
Pehergriffe richtig und rückhaltslos zu bekämpfen beurtheilen

Die Miquel ſche Sammelpolitik
S Man ſchreibt uns aus Berlin 16 März Die heilige

Einfalt, welche Johannes Huß in letzter Stunde einen mit
leidigphiloſophiſchen Senfzer auspreßte iſt auch heute noch
unvermindert und treibt gegenüber der Miqnel ſchen Sammel
politik die ſchönſten Blüthen Eben erſt holen die Agrarier
zu einem neuen Schlage gegen die auf die Einfuhr aus
ländiſcher Wolle angewieſene Induſtrie aus ſie haben im
Reichstag den Antrag eingebracht die Wolleinfuhr zum Segen
des heimiſchen Schafbetriebes überhaupt zu verbieten Und da
finden ſich Tuchfabrikanten und fordern mit ihrer Uuterſchrift
zur Politik der Sammlung anf ſolche Männer in den Reichstag
zu wählen die jeden Augenblick bereit ſind ihnen die Kehle zu
zuſchnüren Schade nür daß für viele Jndnſtrielle die Er
kenntniß zu ſpät kommt Die Agrarier erwarten und das
von ihrem Standpunkt aus mit Recht von der Politik der
Sammlung daß ſie erhöhte für das Getreide und füralle anderen wlethſchaftllchen aaren zur Folge haben werde

Rechtfertigt ſich aber dieſe Erwartung dann iſt es die Jn
duſtrie welche die Zeche bezahlt Denn ſolche Zölle ver
theuern nicht nur die Lebenshaltung in Deutſchland und fetzen
damit die Werbefähigkeit der deutſchen Juduſtrie auf dem
Weltmarkt herab Die erhöhten Landwirthſchaftszölle ſind
geradezu imſtande die Handelsvertragspolitik überhaupt lahm
zu legen oder unmöglich zu machen Die Handelsverträge
haben fich für unſere Induſtrie durchaus bewährt Die Ans
fuhr hat ſich bedeutend vermehrt und Dentſchland marſchirt
heute mit an der Spitze der den Welthandel mit Waaren ver
ſorgenden Staaten ie Handelsverträge waren nothwendig
weil Deutſchland mehr und mehr ein Jndnſtrieſtaat wird und
die Kanfkraft der einheimiſchen Bevölkerung welche ja ar
wieder der Landwirthſchaft zu gute kommt durch einen r

tgniſſe
nach dem Auslande geſteigert wird Aber wenn die Handels
verträge der Jnduſtrie genützt haben ſo haben ſie doch der
Laundwirthſchaft keinen Schaden bereitet Der Getreidepreis
ſteht wie immer wieder hervorgehoben werden muß hente
höher als vor dem Jnkrafttreten des deutſchruſſiſchen
vertrages im Frühjahr 1894 alſo bei einem höheren Getreide
zolle Die Vertragsſtagten konnten uns unr dann eine Er
leichternug der Bedingungen für die Einfuhr deutſcher Jn
duſtrieartikel zugeſtehen wenn wir ihnen eine Erleichterung der
Bedingungen für die Einfuhr landwirthſchaftlicher Erzeugniſſe
nach Dentſchland einräumten Wir konnten das ketztere un
ſo mehr thun als Deutſchland weniger Getreide erzengte als
es brauchte Wenn künftig wieder höhere landwirthſchaftliche
Zölle in Frage kommen ſo iſt die ganze Vertragspolitik ge
fährdet und die deutſche Volkswirthſchaft hätte ſchließlich

nun die Publizität nach den Befreiungskriegen lange Jahrzehute
befördert und geſchützt Durch das Jnſtitut der Cenſur

Es klingt wie eine Mär aus längſt verſchollenen Jahrhunderten
daß kein Buch keine Zeitung kein Speiſezeltel und keine
Viſitenkarte in Preußen gedruckt werden dirfte ohue daß der
erleuchtete Cenfor ſein Jmp auf das Mannfkript ſetzte und
ſeinen Cenſurgroſchen einſtrich Es klingt wie ein Märchen
daß der ſonſt ſehr gut geſinnte Schriftſteller Heinrich
Smidt der eine Novelle mit dem Umfturz einer Poſtkutſche
begonnen hatte zu einer Umarbeitung gezwungen wurde weil
der Generalpoſtmeiſter v Nagler ſich ſonſt in ſeiner amtlichen
Würde gekränkt fühlen könne wie ein Märchen daß ein
Cenſor das Dichterwort Wir wollen ſein ein einig Volk von
Brüdern umändern konnte in ein einig Volk von Onkeln,
weil Brüder an Brüderlichkeit an die revolutionäre
fraternité erinnere Es klingt wie ein Märchen daß der
Voſſiſchen Zeitung, nachdem nach Aufhören der Cholera in

Berlin den Bürgern wieder verboten wurde auf der Straße
zu rauchen unkerſagt wurde auch unr zu erörtern ob das
Verbot ſich auch quf den Thiergarten erſtrecke Es klingt un
giaublich daß Dezennien hindurch keine Zeitung auch unr den
leiſeſten Tadel gegen den geringſten Beamten enthielt daß die
Rubrik Jnland faſt gar nicht exiſtirte daß der hohe Bundes
tag mit den Schriften des jungen Deutſchland ein Autodafö
verauſtaltete Heine Börne Gutzkow verbot und auch die noch
ungeſchriebenen Werke des jungen Dentſchland verfehmte Ja
daß ein deutſcher Fürſt erklärte über ſeine Regierung dürfe
nichts geſchrieben werden weder Böſes noch Gutes und daß
der Landgraf von Heſſen in den dreißiger Jahren dieſes neun
zehnten Jahrhunderts ausdrücklich dekretirte es ſei fein
perſönlicher Wille, keinen Buchdrucker ferner in ſeinen

Staaten zu dulden So ward die Pnblizität in Dentſch
land geſchützt und gefördert Aber die Entlaſſung des

rung die freie Selbſtverwaltung Einige Fürſten der Mittel
ſtanten hatten in der That freiſinnige Verfaſſingen angenommen
wie ſie verſprochen aber die Karlsbader Beſchlüſſe gaben ihnen
anf ſich ihre Rechte nicht von den Parlamenten verkümmern
zu laſſen Der preußiſche König hatte eine See aus
arbeiten laſſen wenn auch nicht durch die verheißeue Kom
miſſion ſo doch durch den Staatsrath aber ſie iſt nie Geſetz
geworden Nur Provitzialſtände auf mittelalterlicher Grund
lage wurden einbernfen niemals Reichsſtände Eine Mahnung
an das königliche Wort wurde als eine Anmaßung ab

Volkes aus der Vormundſchaſt die Theilnahme an der Regie
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ſchweren Schaden zu tragen Wir hoffen aber daß es doch
noch gelingen wird die Geſahr für Deutſchland abzuwenden
durch verſtändige Wahlen welche der Miquel ſchen Politik der
Sammlung die Politik der Volkswohlfahrt entgegenſetzen

Die Meiſtbegünſtigung und die Agrarier
Der zwiſchen dem Zollverein und Großbritannien beſtehende

Meiſtbegünſtigungsvertrag tritt bekanntlich am 30 Juli außer
Kraft Es würde alſo falls inzwiſchen nicht ein neuer Vertrag
zum Abſchluß gelangt worüber verhandelt wird ein vertrags
loſer Zuſtand eintreten Für die Ausfuhr Deutſchlands nach
England deren Geſammtwerth ſchon 1895 nahe 00
Mark betrng würde ſo lange England an ſeiner bisherigen
Zollpolitit feſthält dieſer Zuſtand micht unerträglich ſein Die
engliſche Ausfuhr nach Deutſchland die meiſt aus Jnduſtrie
arkeln beſteht würde dagegen vom 1 Augnſt ab nicht mehr den
Sätzen des Vertragstarifs ſondern denen des autonomen Tarifs
unterliegen die freilich durch die Handelsverträge nicht erheblich
ermäßigt worden ſind Benachtheiligt würde der dentſcho
Export zunächſt nur im Verkehr mit Kanada inſofern von
jenem Tage ab die 25 proz Ermäßigung des kanadiſchen Zoll
tarifs ausſchließlich der engliſchen Einfuhr zu Gute kommenwürde Für Kanada freilich würde die Abußerkraftſetzung der

Meiſtbegünſtigungsklanſel bei der Einfuhr nach Deutſchland
ſchwerer ins Gewicht fallen als für England da die Ausfuhr
Kangdas nach Dentſchland vorwiegend landwirthſchaftliche
Produkte umfaßt Auch anderen engliſchen Kolonien z B
Anſtralien würde vom 1 Auguſt ab die Möglichkeit eröffnet
der engliſchen Einfuhr Begünſtigungen zu gewähren von denen
die deutſche ausgeſchloſſen ſein würde Daß unter dieſen Um
ſtänden in den an dem Handel mit England in hervor
ragender Weiſe betheiligten induſtriellen Kreiſen der lebhafte
Wunſch laut wird es möge gelingen vor Ablauf des beſtehen
den Vertrages eine Neuregelnng der handelspolitiſchen Ver
hältniſſe auf Grundlage der Meiſtbegünſtigungsklanſel zu
erzielen verſteht ſich von ſelbſt Dieſe Kreiſe ſind
keineswegs wie die Agrarier der Anſicht daß die Aufrecht
Erhaltung der Meiſtbegünſtigungsklauſel zweifelhaft ſei Die
agrariſche Preſſe ſucht dieſer unbequemen Kritik des Sammlungs
aufruſfs durch die Behauptung ſich zu entziehen daß dieſer die
Zeit nach Ablauf der Handelsverträge alſo nach dem Jahre
1903 für die grundſätzliche Entſcheidung über die Meiſt
begünſtigung in Ausſicht nehme Dieſer Verſuch den Jnter
eſſenten Sand in die Augen zu ſtreuen iſt indeſſen ausſichtslos
Man erinnert ſich zunächſt daß die Abgg Heyl u Gen in der
vorvorigen Reichstagsſeſſion die Kündigung des Meiſtbegünſti
gungsvertrages mit Argentinien beantragten und daß die
agrariſche Mehrheit in der Kommiſſion die Kündigung möglichſt
aller Meiſtbegünſtigungsverträge namentlich derjenigen mit
Getreide exportirenden Ländern beſchloſſen hat und zwar ſofort
nicht erſt nach 1903 Jm übrigen kann der neue in Vor
bereitung begriffene Zolltarif auf Grund deſſen die Verhand
lungen über neue Handelsverträge geführt werden ſolken an
unſeren handelspolitiſchen Beziehnngen zu England nicht das
mindeſte ändern Nach der Theorie des Grafen Kanitz würde
auch nach 1903 auf die engliſche Einfuhr nur der ſog Maximal
tarif angewendet werden können da England deſſen Tarif
Schutzzölle nicht kennt nicht in der Lage ſein würde das Zu
geſtändniß des Minimaltarifs durch Ermäßigung ſeines Tarifs
zu erkaufen Jndem die agrariſche Preſſe insbeſondere die
Krenzztg zugeſteht daßzvorlänfig Eugland gegenüber ſchon

qis Ziveckmaßigteitsrückſichten an der Meiſtbegünſtigung feſt
gehalten werden müſſe geſteht ſie ein daß der Sammlungs
aufruf mit der Anzweifelung derſelben durch die Kündigung
n a e enanſchen Vertrages ſeitens Englands ad absurdum

geführt iſt

Parteinachrichten

In Stettin iſt die liberale Einigkeit wteder einmal in
die Brüche gerathen Der dortige liberale Wahlverein hat am
Dienstag einſtimmig die Auſſtellung des Abg Broem et bei
der Neuwahl zum Reichstag beſchloſſen nachdem der Vorſitzende
Dr Delbrück über die erfolgloſen Verhandlungen mit dem Vor
ſtande der freiſinnigen Volkspartei berichtet hatte Die Liberalen
waren um ein Zufammengehen beider Parteien zu ermöglichen

gewieſen die ſich ein Unterthan gegenüber der Weisheit der
Majeſtät nicht dürfe zu Schulden kommen laſſen Die Uni
verſitäten wurden unter Kuratel geſtellt die Veröffentlichung
der Ständeverhandlungen wurde verboten die Kleinſtgaten
wurden zur Aufhebung liberaler Geſetze gezwungen Und als
nach dem Rechtsbruche des Königs Ernſt Auguſt von Hannover
de die Verfaſſung ſeines Landes durch einen Federſtrich be
ſeitigte und die ſieben Göttinger Profeſſoren wegen ihres Pro
teſtes aus dem Lande jagte die Stadtverordneten von Elbing
den preußiſchen König um Vertretung der Hannoveraner er
ſuchten wurde ihnen der Beſcheid ſie ſollten ſich nicht an
maßen den Maßſtab ihrer beſchränkten Einſicht an die An
ordnungen der hohen Obrigkeit zu legen So wurde das
Volk für unmündig erklärt in Wort und That und das von
Stein und Wilhelm von Humboldt mit kühnem Anlauf be
gonnene Werk verkümmerte kläglich

Und endlich geſicherter Rechtsſchutz Da wurde Ernſt Moritz
Arndt verhaftet ſeines Amtes entſetzt ohne Recht ohne Richter
ſpruch Da wurde Fritz Reuter von Kerker zu Kerker
geſtoßen ein erbauliches Buch Ut mine Feſtungstid Da
hatte ein leichtfinniges Studentenliebchen die Roſe unglück

licherweiſe mit einem ſchwarzrothgoldenen Bändchen an dem
Stock befeſtigt flugs wurde ihr Geliebter nächtlicherweile aus
Lem Bette geriſſen und in die feuchten Kaſematten geworfen
Da wurden tauſende der edelſten und hoffnungsreichſten Jüng
linge und Männer auf die elendeſten Denunzigtionen hin von
den Spionen der BundescentralUnterſuchungskommiſſion auf
gehoben und von Ausnahmegerichten hinter verſchloſſenen
Thüren ohne Zengen ohne Beweis demägogiſcher Uintriebe
zum Tode verurtheilt und zu lebenslänglichem Zuchthaus
begnadigt So herrſchte Willkür und Gewalt echt und

P dernAber Druck erzeugt Kraft Ein ungefüger Trotz lag in demWiderſtand der öffentlichen Meinung s die Segcang ſie

anfbot zur Billigung der Gewaltmaßregeln gegen dem Volke
gewiß mißliebige Biſchöfe Rathlos ſahen die Regierenden das
Selbſtbewußtfein des Volkes erſtarken und die Staatsweisheit
dahin ſinken als die von dem Herrn Generalpoſtmeiſter
v Nagler aufs äußerſte bekämpften Eiſenbahnen von be
ſchränkten Unterthanen geſchaffen wurden Hilflos hörten ſie
Becker s politiſches Lied Sie ſollen ihn nicht haben den
freien deutſchen Rhein an allen Ecken ſingen und pfeifen
bevor ſie noch ſchlüſſig waren d es der CEenſor ſtreichen ſolle
DOhnumächtig fühlten ſie die Ideen der freiſinnigen Dichter und
beſorhen immer tiefer in das Volk eindringen Vollends

aber ſtanden ſie vor den Reden des jungen Königs
riedrich Wilhelm s IV Friedrich Wilhelm III war ent

an 700 Mill B

einen Kandidaten der freiſ Volksparkei Herrn
n gcceptiren Nachdem dieſer aber die Kandidatur

abgelehnt und die freiſ Volkspartei den nunmehr von Seiten der
Liberalen vorgeſchlagenen Landgerichtsrath a D Dove Syndikns
der Kaufmannſchaft in Berlin nicht acceptirt hatte weil man
nichts von ihm wiſſe, ſtellte die Volkspartei Herrn Prof
Stengel auf Herr Broemel unterlag im Jahre 1893 in
der Stichwahl dem Sozialdemokraten Herbert nachdem er ſeit
1884 Stettin im Reichsfage vertreten hatte Brief Stogers

Der vielgenannte Scheiterhaufen Brie erhat durch das Urtheil das in dem BVeleidigungs Prozeß des
früheren Hoſpredigers gegen den Redacteur der Saarbrück
Zig Peter Schwuchow gefällt wurde eine recht fatake

elenchtung erfahren Er ſollte r Beweiſe dafüv dienen
daß Stöcker der bürgerlichen Ehrlichkeit und kirchlichen Lanter
keit entbehre Dieſer Brief an Hammerſtein ſo ſagt das
Urtheil der durch den Vorwärts zuerſt Perofeed wurde
fand in ſeinem Hauptinhalt durch Stöcker ſelbſt in einer
Broſchüre eine Widerlegung in der er es beſtreitet mit dem
Brief die Abſicht gehabt zu haben Zwietracht zwiſchen demKaiſer und Bismarck zu ſüen es käme im Scheiterhaufen
Briefe nur zum Ausdruck daß er Stöcker ein Jntriguenſpiel

egen Bismarck abgelehnt habe Dieſe Auffaſſung theilt das
ericht nicht denn ans dem Zuſammenhang des riefes geht

hervor daß der Schreiber anf ein Zerwürfniß des
Kaiſers mit Bismarck hinwirken wollte er weiſt auf
den Weg des Jntrignenſpiels hin Dem offenen Vorgehen
wird hier ein Vorgehen auf Schleichwegen vorgezogen Der
Kläger hat dies ſelbſt gefühlt denn er hat trotzdem es einwichtiges Aktenſtück iſt Kivr Abfaſſung endlich in Abrede ge
ſtellt Den Scheiterhaufen Brief kann daher das Gericht nur
als mit der bürgerlichen Ehrlichkeit und kärchlichen
Lauterkeit nicht vereinbar anerkennen Jn Beziehung
auf dieſen Brief gilt der Beweis für die beleidigende Behauptung
als erbracht

bereit geweſen

Dr S rin

Volkswirthſchaftliches

Jn den Conrad ſchen Jahrbüchern ſetzt Dr E Hirſch
berg ſeine Statiſtik der Brotpreiſe in Berlin auch für
das Jahr 1897 fort Die Durchſchnittspreiſe in den letzten
12 Jahren waren danach folgende
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Während des ganzen Zeitraums ſtand der Roggenpreis
weitaus am höchſten 1891 daſſelbe Jahr weiſt auch die
höchſten Mehl und Brotpreiſe auf am billigſten war da
gegen Roggen 1894 und in Uebereinſtimmung hiermit war
auch Mehl und Brot am billigſten Der Unterſchied zwiſchen
dem theuerſten und dem billigſten Jahre iſt erheblich 1894
erhielt der Känfer von Roggenbrot für 50 Pf faſt 2 Pfd
Brot mehr als 1891 Die verhältnißmäßige Steigerung der
Durchſchnittspreiſe von 1897 gegen 1896 belief ſich beim
Roggenbrot auf 6,55 beim Roggen auf 9,51 beim Weizenbrot
auf 6,40 beim Weizen auf 11,20 Proz Es iſt alſo der Brot
preis noch nicht ſo ſtark geſtiegen wie der Kornpreis doch
wirkt der Kornpreis etwas nach und bleibt nach wie vor für
den Gang der Brotpreiſe beſtimmend Die Feſtſtellung dieſer
Thatſache iſt deshalb von beſonderer Wichtigkeit
Agrarier zur Beſchönigung ihrer Getreideverthenernngspläne
mit Vorliebe die Thatſache von dem engen Zuſammenhang der
Getreide und Brolpreiſe zu vertuſchen bemüht ſind

Verwaltung und Fechtspflege
Eine Polizeiverordnung welche verbietet daß rothe

Fahnen deren Anbringung als Demonſtration gegen die beſtehende Ordnung zu wirken beſtimmt oder geeignet ſt

ſchlafen und ſein hochgebildeter Sohn begann die Regierung
mit der Oeffnung der Feſtungen und Zuchthäuſer der Wieder

einſetzung Arndt s der r ſo lange vorenthaltenen
Eiſernen Kreuzes an Jahn der Berufung Alexander v Hum
boldt s Boyen s Schön s mit einer Milderung der Cenſur
Der redegewandte und redſelige König freute ſich der zu
ſtimmenden Kommentare ſeiner Aenßerungen und wie
ſollten nicht freudige Zuſtimmung und hellen Jubel hervor
rufen Antworten wie die auf die Beſorgniß einer Bevorzugnug
des Adels Als Kronprinz war ich der erſte Edelmann als
König werde ich der erſte Bürger ſein Das preußiſche Volk
jauchzte dem jungen König Beifall aber nicht blos das
preußiſche Volk das deutſche Volk blickte und bat auf ihn
als den einzigen Erretter aus der Zeit der Noth und Schmach
Aber eine dunkle Unheil verkündende Wolke war ſchon herauf
gezogen bei der Huldigungsfeier des Königs Der Romantiker
auf dem Throne der Zollern lebte ganz in den Zeiten des
Marienkultus und Minneſangs in mittelalterlicher Pracht und
mittelalterlichen Anſchauungen Wie wenn die Rechte des
Königs und des Volkes nicht auf Geſetz beruhten
fondern auf einem Krönungspakte zog er mit Schau
gepränge nach Königsberg und fragte den oſtpreußiſchen
Landtag ob er Privilegien beſtätigt haben ob er zwölf
Mitglieder der Ritterſchaft als Vertreter des Herren
ſtaudes bei der Huldigung wählen wollte Privilegien,
Ritterſchaft, Herrenſtand Oſtpreußen verſtand die

Fragen gar nicht und antwortete mit der Bitte um Erfüllung
des Geſetzes vom 22 Mai 1815 um Reichsſtände und Ver
faſſung Die Hoffnung des Volkes erhielt einen Dämpfer durch
die vom Erfinder des beſchränkten Unterthanenverſtandes,
dem Miniſter von Rochow unterzeichnete Bekanntmachung daß
der König keineswegs gewillt ſei Reichsſtände zu gewähren
Wohl aber machte er den Huldigungstag zum Geburtstag eines
neuen Erſtgeburtsadels der ſo tief und unerträglich in das
Erbrecht eingriff daß die Aufhebung ſchon nach wenigen Wochen
erfolgen mußte Noch vor Ablauf des erſten Regierungsjahres
hatte es der König durch freiheitsfeindliche Verfügungen durch
die Wege von Stahl von Haſſenpflug und Zinkelſen dahin
d daß das Wortſpiel von Mund zu Mund ging ſein

hron ſei umgeben von Haß und Fluch und Stahl und Eiſen
Wie ein zündender Blitz in die Dunkelheit ſchlug plötzlich eine
kleine Schrift in das Volk und wies mit untrüglicher Sicherheit auf das zu erſtrebende Ziel Es waren Sehann Jacoby s
Vier Fragen, die das ungeheuerſte Aufſehen machten Was

bleibt der Ständeverſammlung zu thun übrig Das was ſie
bisher als Gunſt erbeten nunmehr als erwieſenes Recht in
Anſpruch zu nehmen Er gab nur derſelben Anſchauung Aus

weil die

öffentlich

dem königlichen Willen

ſichtbar in Schanklokalen und öffentlichen Verſammlungsräumen
angebracht werden iſt rechtsgiltig Sie findet ſo heißt es in
einem in der Dentſchen Juriſtenzeitung veröffentlichten Er
kenntniß des Kammergerichts ihre Begründung in 4 6d des G
ſetzes vom II März 1850 indem ein öffentlich ſichtbares Anbringen eines ſolchen Zeichens geeignet iſt Ordnung undGeſetzlichkeit bei dem öffentlichen Siſonmnenſein einer größeren

Menſchenmenge zu gefährden Das ſichtbare Anbringen einer
ahne in einer Verſammlung wird indeſſen dadurch daß der
utritt zu derſelben jedermann geſtattet dieſelbe alſo eine öffent

liche iſt noch nicht ein öffentlich ſichtbares Erſt dann kann ein
ſolches für vorliegend erachtet werden wenn die Fahne nach
außen hin für jedermann ſichtbar iſt

S Leipzig 16 März Unter der Begründung daß die
ſozialdemokratiſche Preſſe ſeit langem auf die 50 jährige Wieder
kehr des 18 März 1848 hingewieſen und für eine würdige Feier
Propaganda gemacht habe verbot die hieſige Polizeibehörde
die Abhaltung von Verſammlungen zur Feier des 18 März
Nach den bekannt gegebenen Themen ſei zu erwarten daß die
Revolution von 1848 verherrlicht und zur Nachahmung empfoblen
damit aber den Beſtrebungen zum Umſturz der beſtehenden
Staats und Geſellſchaftsordnung Vorſchub geleiſtet werden
ſolle

Kolonialangelegenheiten

Die Nachricht daß im Waheheland Oſtafrika ein Auf
ſtand ausgebrochen ſei wobei ein Häuptling mit 80,000 Mann
betheiligt ſei erweiſt ſich als un richtig

Ausland
Magyariſcher Chauvinismus

Unſere Stammesbrüder in Oeſterreich kämpfen jetzt einen
ſchweren Kampf Dieſer Kampf kann uns nicht gleichgiltig
laſſen Wenn wir auch nicht in der Lage ſind in den Verlauf
deſſelben unmittelbar einzugreifen ſo darf doch nicht ungaus
geſprochen bleiben daß die ſkandalösſen Vorgänge in Wien und
Prag anf die Stimmung des mit Oeſterreich verbündeten
deutſchen Volkes die ungünſtigſte Rückwirkung ausüben Das
Bündniß mit Oeſterreich ſchien guch deshalb ſo ſicher und feſt
begründet weil es ſeine natürliche Baſis in der Gleichheit der
Volkselemente hüben und drüben beſaß Aber dieſe natürliche
Kraft und Geſundheit des Deutſch Oeſterreichiſchen Bundes
wird dadurch ins Gegentheil verkehrt wenn man nun ſieht
wie der Nationalitäten Haß und Hader Oeſterreich an die
Grenze der inneren Auflöſung führt und insbeſondere überall
das kulturell wichtigſte und verdienteſte Bevölkerungselement
Oeſterreichs nämlich das deutſche zu Boden zu ſchlagen
ſucht

Und das geſchieht nicht nur in der Machtſphäre der Tſchechen
und Polen ſondern ebenſogut wenn auch bis jetzt etwas
weniger geräuſchvoll und handgreiflich in der unggriſchen
Reichshälfte wo die Magyaren dieſe ritterliche Nation nicht
gerade immer in ritterlicher Weiſe ein ſtraffes und zielbewußtes
Regiment führen Sollen in Prag dentſche Studenten nicht
mehr ihre bunten Mützen und Bänder tragen ſo wollen auch die
Maghyaren in Siebenbürgen nicht mehr die Klänge der deutſchen
Sprache hören Es ſoll eine General Umtaufe der alten
deutſchen Ortsnamen ſtattfinden Damit fängt man an Man
ſoll in allem amtlichen und ſogar auch in allem geſellſchaft
lichen Verkehr nur noch Braſſs und Nagy Szeben anſtatt
Kronſtadt und Hermannſtadt ſagen und hören Die Deputation
der Siebenbürgerinnen hat die weite Reiſe nach Wien bekanntlich

umſonſt gemacht Die Deutſchen werden nicht mehr gehört ſie
müſſen ſich ducken So will es der Magyariſche Chauvinismus
der in Ungarn die Klinke der Geſetzgebung in der Hand hat
Namen welche ſeit 800 Jahren durch den Gebrauch geheiligt
waren an welche ſich die theuerſten Erinnerungen anknüpfen
werden verklingen oder ſie werden in neuer Schreibweiſe nicht
mehr in der alten vertrauten Geſtalt ſondern im magyariſchen
Aufputz erſcheinen Wenn daher die Sprache eines jeden
Volkes Ureigenthum und innerſte Geiſteskraft iſt ſo iſt dies
ein Anfang das innere geiſtige Leben des deutſchen Stammes
in Siebenbürgen anzutaſten

Und wenn in unſeren Oſtprovinzen das Polenthum mit dem
Ultramontanismus Hand in Hand vem Deutſchthum gegen
überſteht ſo ſcheint ein ähnliches Bündniß auch das Deutſch

druck zu der ſich der Oberpräſident Theodor von Schön in
ſeiner Schrift Woher und Wohin bekaunte Aber trotz
Schön s Abrathen wurde gegen Jacoby eine Kriminalunter
ſuchung eingeleitet und auf die wiederholte Bitte nun auch der
Breslauer ſtädtiſchen Behörden um Gewährung von Reichs
ſtänden vom König geantwortet daß keine Macht der Erde
ihm dergleichen abzwingen werde War in dieſem Punkte durch
den Thronwechſel keine Beſſernng herbeigeführt ſo trat nach
einer anderen Richtung hin eine böſe Verſchlimmerung ein
Schon bei der Thronbeſteigung hat es peinlich berühren müſſen
daß der König ſeinen Regierungsantritt wie fremden Souveränen
auch den Biſchöfen in eigenhändigen Schreiben notificirte
Während dann die Ausſtellung des heiligen Rockes in
Trier unbehelligt vor ſich ging gab der König dem
katholiſchen Klerus den Verkehr mit Rom frei ließ
er die im Jeſuitenkolleginm erzogenen Geiſtlichen zu
ſchuf er die katholiſche Abtheilung im Kultusminiſterinm Nicht
minder begann die Regktion gegen den Rationalismus der unter
Friedrich Wilhelm III in der evangeliſchen Kirche geherrſcht
hatte Die Gründung des phantaſtiſchen Bisthums Jeruſalem
für 15,000 Pfd Sterl vermochte ſelbſt die Synode in Berlin
nicht zu faſſen Ein von StahlHengſtenberg Gerlach fabrizirtes
Eheſcheidungsgeſetz nach der Bibel im Gegenſatze zu dem
gottloſen Landrecht fand nicht einmal die Billigung des

Staatsraths die Hineinſchiebung orthodoxer Profeſſoren in die
Univerſitäten führte zu Proteſten der Fakultäten und Tumulten
der Studenten Kurzum zu den politiſchen Gegenſätzen geſellteſich noch der ſchroſſe religiöſe Antagonismus zwiſchen Fürſt

und Volk Die Unzufriedenheit wuchs die Oeffentlichkeit war
nicht mehr zu bannen die Geiſter die der König gerufen
wurde er nicht mehr los Aber er fürchtete ſie auch nicht
Ueberall i ſich der König perſönlich in Streit ein mit
ſtädtiſchen Behörden Ausſchüſſen Provinzialſtänden überall
herrſchte Aufregung in der Akademie der Wiſſenſchaften deren
Redner gemaßregelt wurden in den Univerſitäten deren Lehrer
den Laufpaß erhielten in der Kirche und Schule den Gerichten
dem Staatsrath und der neuerdings geknebelten Preſſe Selbſt
die vom König einberufene Generalſynode vermochte ſo wenig

u genügen daß ſie ſehr ungnädig ent
laſſen wurde mit dem des Königs daß ſie die Höhe
des Standpunkts nicht zu faſſen vermocht auf den er ſie
geſtellt habe Alles drängte nach einer Kataſtrophe hin die ein
Schritt des Königs mächtig beſchleunigen ſollte

Das Bisthum von Jeruſalem die Pflege der Wappenkunde
Reiſen ins Ausland mit großer Pracht die Gründung des
Schwanenordens herrliche Kunſtanlagen Deputationen und
Dotationen hatten den Staatsſchatz über den niemand Rechen
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thum in Siebenbürgen zu bebrohen Der Kultnsminiſter Dr
Jnlins Wlaſſics hat im vorigen Monat dem ungariſchen
Abgeordnetenhauſe einen Geſetzentwurf über die r des

egeiſtlichen Einkommens vorgelegt welcher denfelben
räth der uns in dem Orksarmengeſetz entgegentritt

beeinfluſſen
ſtaatlich mißliebigen Pfarrern die er
Man will auf dieſe Weiſe durch disciplinariſche

gräumt wird
Schon kommen anch Nachrichten wonach zahlreiche Proteſtanten

Ungarns welche eine Miſchehe mit Katholiken eingehen ihre
Kinder im katholiſchen Glauben erziehen laſſen Das ungariſche

erzeichnet einen Gewinn der
Katholiken durch Uebertritte 419 Seelen und einen en

Au
darin ſpiegelt ſich die Lage des Deutſchthums in Ungarn wieder
Es iſt eine Wahrnehmung die ſich überall beſtätigt daß Ultra
montanismus und Chauvinismus ſich gern die Hand reichen um
das verhaßte deutſche Element zumal wenn es zugleich Träger des

Man wird es aber n
ie

Bundesbruderſchaft mit dem Nachbarſtaate in welchem ſolche
Strömungen an der Oberfläche find geringwerthiger zu waren

Statiſtiſche Jahrbuch über 1897

der Proteſtanten ebenfalls durch Uebertritte 202 Seelen

Proteſtantismus iſt zu vernichten
Reichsdentſchen nicht verdenken können wenn ihnen

anfängt

Die knubaniſche Frage
Gewinnt die Friedenspartei in Amerika wirklich

hat Jn Waſhington wird den
Kriegsgefahr jetzt als beſeitigt
Mac Kinley ſtehe nicht an

aily News
betrachtet

die Meinung auszudrücken

gelegt werden
Kriegsgefahr
richtet ſich

Leider wird nicht angegeben
beſeitigt worden ſei

natürlich auf den Bericht der

es ſich ſich vorerſt noch keinem zu großen Optimismus hin
zugeben Der Korreſpondent des New York Herald in
Waſhington erfährt der neue ſpaniſche Geſandte Bernabe habe
in einer Zuſammenkunft wit dem Adjunkten des Staatsſekretärs
des Auswärtigen angekündigt Spanien
Kataſtrophe der Maine Schk
Verantwortlichkeit feſtgeſtellt ſei
Anweſenheit amerikaniſcher Kriegsſchiffe in den kubaniſchen Ge

ſei bereit

wäſſern und die Kriegsrüſtungen der Vereinigten Staaten als
Schädigung des Erfolges der Autonomie Kubas anſehen

OeſterreichUngarn
Der verfaſſungstreue Großgrundbeſitz von Böhmen

Mähren Niederöſterreich und Steiermark hat nunmehr Stellung
zum Miniſterium Thnun und zum Eintritt des Abg Dr Bärn
reither in dieſes Kabinet genommen
Frage des Eintritts eines Mitgliedes dieſer Partei in die neue
Regierung eine Meinungsverſchiedenheit ſo herrſcht doch Ein
müthigkeit über zwei weſentliche Punkte der geſammte ver
faſſungstreue Großgrundbeſitz behält ſich die Freiheit der Ent
ſchließung über ſeine Haltung gegenüber der Regierung vor
und ebenſo will er in ſeiner Geſammtheit in Fühlung und
guten Beziehungen zu den geſinnungsverwandten Parteigruppen
bleiben Die für Sonnabend einbernfene Konferenz des ge
ſammten verfaſſungstrenen Großgrundbeſitzes wird vorausſicht
lich zu allen dieſen Fragen definitive Stellung nehmen und
ihre Beſchlüſſe werden für die taktiſche Haltung der Groß
grundbeſitzer im Abgeordnetenhauſe entſcheidend ſein

ſchaft zu fordern hatte erſchöpft Zur Ausſchreibung neuer
Stenern und Aufnahme von Anleihen aber bedurfte es nach
einem Geſetze vom Jahre 1820 der Genehmigung der Reichs
ſtände Da erſchien am 3 Februar 1847 ein Patent das die
Provinziallandtage zu einem vereinigten Landtage einberief
und erklärte daß mit dieſer Schöpfung alle Verheißungen
mehr als erfüllt ſeien Der Landtag ſollte echt mittel

alterlich in zwei getrennten Kurien verhandeln der Herrenund der Dreiſtändekurie Jn der erſteren ſitzen nur Funſen

Grafen und reichs unmittelbare Herren in der zweiten
231 Ritter 182 Bürger und 120 Bauern Jn der Eröffuungs
rede erklärte der König daß er nun und nimmermehr zugeben
werde daß ſich zwiſchen unſern Herrgott im Himmel und dieſes
Land ein beſchriebenes Blatt gleichſam als eine zweite Vor
ſehung eindränge um uns mit ſeinen Paragraphen zu regieren
und durch ſie die alte heilige Treue zu erſetzen Das
iſt Jhr Beruf nicht Meinungen zu repräſentiren Zeit und
Schulmeinungen zur Geltung zu bringen Das iſt vollkommen
undentſch Die Krone darf und kann nicht nach dem
Willen von Majoritäten regieren Mein königliches
Wort daß ich Sie nicht hierher gerufen haben würde wenn
ich den geringſten Zweifel hegte daß Sie Jhren Beruf anders
deuten wollten und ein Gelüſt hätten nach der Rolle ſogenannter
Volksrepräſentanten Die Rede des Königs war klar und
unzweideutig aber klar und unzweidentig auch die Antwort des
vereinigten Landtags Portiter in re suaviter in modo ant
wortete dieſer daß nicht eine einmal und willkürlich berufene
Verſammlung ſondern nur wirkliche verfaſſungsmäßig in
ihren Rechten garantirte Stände berechtigt ſeien eine neue
Steuer oder eine Anleihe zu bewilligen Insbeſondere erklärten
die Abgeordneten von Oſipreußen daß ſie mit großem Schmerze
eine Anleihe zur Herſtellung einer Eiſenbahn nach ihrer Pro
vinz verweigern müßten weil ihr Gewiſſen es ihnen verbiete
über Anleihen ein Votum abzugeben ſo lange der Landtag
nicht die Rechte eines wirklichen konſtitutionellen Reichstags
habe Wie zu erwarten wurde die Verſammlung ohne weiteres
in Ungnade nach Hauſe geſchickt Die Reden der Abgeordneten
aber waren veröffentlicht und bejnbelt worden die Reden über

die Preßfreiheit über Religionsfreiheit Und nun trat die
Bureaukratie und Cenſur erneut mit erhöhter Strenge auf
Nun wurde der Druck fühlbarer denn je und von Mund zu
Mund ging in allen Kreiſen der Bevölkerung Er treibt es
bis zur Revolution

Das Jahr 1848 brach heran und mit ihm der Sturmwind
der Revolution der Throne erſchütterte in Trümmer warf
In Paris ward am 24 Februar Louis Philipp davongejagt
und die Republik ausgerufen Baſſermann in Baden und

iſt ver
Wird

nämlich dieſer Entwurf angenommen ſo erhält der Kultus
miniſter dadurch in mehrfacher Beziehung die Macht das
innere Leben der evangeliſchen Landeskirche Siebenbürgens zu

Insbeſondere kann er rein nach eigenem Ermeſſen
entziehen

aßregelung
das Dentſchthum Siebenbürgens in den evangeliſchen Geiſtlichen
und der evangeliſchen Kirche der treneſten und einflußreichſten
Pflegerin des deutſchen Geiſtes empfindlich treffen Die Ab
icht tritt um ſo klarer hervor da der katholiſchen Kirche eine
usnahms und Vorzugsſtellung in dem Geſetzentwurf ein

endgiltig
Oberwaſſer dann iſt das gewiß zum nicht geringen Theile der
entſchloſſenen Haltung Spaniens zu danken deſſen patriotiſcher
Opfermnuth ſich der überaus ſchwierigen Lage gewachſen gezeigt

zufolge die
Präſident

die
Schwierigkeiten zwiſchen den Vereinigten Staaten und Spanien
würden ohne Zuflucht zu anderen als friedlichen Mitteln bei

wodurch die
die nächſte Vermuthung

Maine Unter
ſuchungskommiſſion aber da deſſen Fertigſtellung nach früheren
Meldingen noch mindeſtens zehn Tage erfordern ſoll empfiehlt

ſür die
chadenerſatz zu leiſten wenn ſeine

dagegen würde Spanien die

Ergab ſich auch über die

Dem Popolo Romano wird ans Wien telegraphirt
zu wiederholten malen in ſranzöſiſchen und italieniſchen Blättern
aufgetauchten Meſdwigen daß Graf Rigra ſich nach Rom be
geben habe um das talieniſche Kabinet über die Berufung des
Grafen Thun zu beruhigen haben in Wien Lehervorgerufen Eine ſolche Annahme erſcheint aus mehr al

einem Geſichtspunkte ſonderbar Vor allem iſt Graf Thun
keineswegs ſeiner politiſchen Richtung nach klerikal Demnach
iſt es überflüſſig diesbezügliche Befürchtungen zu zerſtreuen
Aber der weſentlichere Umſtand iſt daß die auswärtige Politik
OeſterreichUngarns ausſchließlich von Kaiſer Franz Joſef
ſelbſt abhängt und unter ſeiner hohen Leitung vom Grafen
Goluchowski ausgeführt wird wodurch der änßeren Politik
eine von allen inneren Vorgängen unabhängige Stabilität ver
es wird Andererſeits beſtehen zwiſchen n

und ſeinen Alliirten ſo herzliche Beziehungen daß einem ſolchen
Verdacht abſolut jede Grundlage fehlt und man ihn nicht ernſt
nehmen kann Wer die wiener Kreiſe kennt muß es als im all
gemeinen ausgeſchloſſen betrachten daß die wiener Waren
es für nöthig erachte über die Ernennung eines Miniſterirgend einer Macht ſeloſt einer alliirten Aufklärungen zu geben
Ebenſo ausgeſchloſſen iſt es daß ſolche Aufklärungen verlangt
worden ſeien

Nächſter Tage erſcheint eine mit der reichsdeutſchen überein
er Verordnung wonach die Einfuhr lebender
flanzen aus Amerika verboten und friſches Obſt nur

gegen Kontrolle in Bodenbach und Trieſt zugelaſſen wird
ei dem Ban des Centralbahnhofes in Karlsbad ſtellten

800 Arbeiter darunter 200 Jtaliener die Arbeit wegen Ver
weigerung einer Lohnerhöhung ein

Jn Lemberg erſchienen geſtern mehrere hundert Holz
hauer mit Aexten und Sägen bewaffnet vor der Statthalterei
um Abhilfe gegen den Wettbewerb durch Sträf
ling sarbeit zu fordern Die Polizei zerſtreute die Demon
ſtranteſi

Großbritannien und Jrland
Das Befinden des Premierminiſters Lord Salisbury erregt

dem Mancheſter Guardian zufolge die ſchwerſte Beſorgniß bei
ſeinen Kollegen Er geht ſobald als möglich nach dem Süden
in der Hoffnung dort wieder Kräfte zu gewinnen Jn gut
unterrichteten Kreiſen glaubt man allgemein daß Salisbury s
amtliche Laufbahn ihrem Ende nahe ſei Als Nach
folger im Auswärtigen Amt werden Valfour Chamberlain
Hicks Beach Lord Cromer und der Herzog von Devonſſhire
genannt

Jtalien
Die deutſchen Studenten reiſten Mittwoch abend von

Rom nach Civitavecchig zurück Studirende der Univerſität Rom
gaben ihnen nach dem Bahnhof das Geleite und brachten ihnen
einen Ehrentrunk dar Hierbei wurden herzliche Toaſte aus
getauſcht Jm Augenblick der Abfahrt ſtimmten die römiſchen
Studenten ein Studentenlied an und brachen in begeiſterte Hoch
rufe auf Deutſchland aus welche die deutſchen Studenten mit
Hochrufen auf Rom und Jtalien erwiderten

Portugal
Der Gonverneur von Mozambique Monzinho de Albu

querque den man in Liſſabon hoch gefeiert hat wird ſich dem
nächſt nach London begeben um über einige Angelegenheiten der
von ihm verwalteten Provinz welche Großbritannien und
Portugal gemeinſam angehen zu berathen Von dort will er ſich
nach Berlin wenden um dem deutſchen Kaiſer für die
Auszeichnung welche ihm anläßlich der Beſiegung und Gefangen
nahme des Kaffernhäuptlings Gungunhama verliehen wurde ſeinen
Dank perſönlich abzuſtatten

Afrika

engliſche Truppen vor Kafſala ſich eines von Derwiſchen be
r Drtes bemächtigt haben Fünf Derwiſche wurden dabei

getödtet

Vermiſchtes
Aus allerhöchſten Kreiſen Londoner Blättern zufolge hat

die Prinzeſſin Luiſe von Sachſen Koburg die älteſte Tochter
des Königs der Belgier ihre Villa in Cimiez Jl Paradiſo
prötzlich verlaſſen Da der bisherige Adjutant ihres Gemahls
mit dem dieſer jüngſt ein Duell ausgefochten innerhalb der
ketzten Tage in Nizza geſehen wurde jetzt aber ebenfalls ſich
nicht mehr dort befindet werden alle möglichen Vermuthungen
daran geknüpſt Die Geſellſchaft von Nizza iſt der feſten Ueber
zeugung daß es ſich um eine gemeinſchaſtliche Flucht handelt

Gagern in Heſſen Darmſtadt beantragten die Zuſammenbernfung
einer deutſchen Nationgl Verſammlung Da langten Nach
richten in Berlin an daß in den kleinen Staaten Deutſchlands
von den Fürſten Preßfreiheit Verſammlungsfreiheit Gleich
berechtigung aller Konfeſſionen Geſchworenengerichte Un
de kg des Richterſtandes Volksbewaffuung Entlaſſung
der V iniſter Volksvertretung bei dem deutſchen Bunde be
willigt waren und Preußen Prenußens König ging in den
Landtagsausſchuß und gewährte daß der vereinigte Landtag
fortan alle zwei Jahre einmal einberufen werden ſolle Wenige
Tage vorher hatte er noch auf die Mahnung bei der Entlaſſung
des Ausſchuſſes die regelmäßige Wiederkehr der Sitzungen zu
verheißen erwidert Warum Wer darf mir etwas vor
ſchreiben Niemand ſoll mir Forderungen machen Ich fürchte
nichts Jch bin eine geheiligte Perſon Der König ſelber
hatte den Zündſtoff zuſammengetragen der nur des Funkens
harrte um zu explodiren Den Empfang einer Deputation mit
den nen der großen Verſammlung von den Zelten lehnte
der König ab und die militäriſchen Machtmittel wurden ent
faltet Der König hartnäckig das Volk bittend Reibungen
zwiſchen Polizei und Bürgern zwiſchen Bürgern und Militär
die Attacke am Opernplatz das Prälndinm Dann zwei
Tage Ruhe vor dem Sturm Die Wiener Revolution würde
bekannt Depntationen qus Berlin aus den Provinzen Volks
maſſen dringen nnaufhörlich nach dem Schloſſe um den König
en fußfällig um die Gewährung der Forderungen des
Volkes Le ne r Endlich am 18 März gewährte er
alles türmiſcher trunkener Jubel herrſchte auf dem Schloß
platze Der König will daß Preßfreiheit herrſche ſo trägt
Bürgermeiſter Naunyn vom Schloßbalkon neben dem König
vor der König will daß der Landtag ſofort bernfen werde
der König will daß eine Konſtitution auf der freiſinnigſten
Grundlage alle deutſchen Länder umfaſſe der König will daß
Preußen ſich an die Spitze der Bewegung ſtelle der König
will daß eine deutſche Nationalflagge wehe

Nun haben wir ſie doch befreit
Beſreit aus ihren Särgen
Ha wie das blitzt und rauſcht und rollt
Hurrah du Schwarz du Roth du Gold

Da ſah ich, ſo erzählt ein Augenzeuge wie ſich die Leute
vor Freunde umarmten und wie ſie weinten Die Frauen
wehten aus den Fenſtern mit den Taſchentüchern das Material
zur Jllumination für den Abend wurde durch die Straßen ge
tragen und die Bürger die mir begegneten riefen Wir
wollen auch auf den Schloßhof wollen auch unſerem geliebten

Man ſamnrelle vor Freude für dieKönig ein Vivat bringen

Aus dem äg yptiſchen Sudan kommt die Meldung daß
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Die Man hatte nichts Eiligeres zu thun als die Dienſtboten der
Villa ar en aber dieſe wußten nichts darüber zu ſa
wohin die Prinzeſſin ſich begeben Einige meinten nach Wien
andere behaupteten nach Deutſchland in das Haus des Prinzen
Thurn und Taxis wo ſie ſich ſchon einmal befand als
überall hin berichtet wurde ſie ſei verſchwunden Die Tochter
der Prinzeß Luiſe Prinzeß Dora iſt bekanntlich mit dem
Bruder der Kaiſerin von Deutſchland gerzet Günther von
Schleswig Holſtein verlobt Jn Nizza wie in Wien
iſt es dieſe Verlobung werde rückgängig er werden ja

es ſei dies ſchon geſchehen Andere gut Unterrichtete wollen
wiſſen daß Schritte ergriſſen worden ſeien um eine Scheidung
zwiſchen dem Prinzen von Sachſen Koburg und ſeiner Gemahlin
herbeizuführen Eine glückliche Ehe hat gen den beiden
allerdings nie beſtanden Die Prinzeß Luiſe die jetzt 40 Jahre
alt iſt wurde mit Prinz Philipp ihrem Vetter ſehr jung ver
mählt Er iſt doppelt ſo alt wie ſie Ein endgiltiger Bruch
würde aber r in Belgien ſehr ſchmerzlich empfunden
werden wo noch jetzt kaum die durch die Krankheit der anderen
Tochter der Kronprinzeſſin Stephanie hervorgerufene Sorge
ganz gehoben iſt deren einſt ſo glänzend erſchienene Heirath
ebenfalls einen ſo unglücklichen Verlauf gehabt Und das paſſirt
Wir regierenden Hauſe das ſeinem Volk ein Muſter ſein
ollte

Verbrechen und Unglücksfälle Ein in Schönbach bei
Graslitz bei einem Baner bedienſtetes Mädchen hatte ſich 500
Gulden erſpart und wollte ſie mit Wiſſen ihres Dienſtherrn in
die Sparkaſſe tragen Dieſer hielt das Mädchen bis nachmitag
hin Als es endlich h wurde es im Walde ermordet EinGrenzbeamter dem das Mädchen von dem Verhalten ihres Brot
herrn Mittheilung gemacht hatte ahnte ſogleich den Thäter und
eilte in deſſen Wohnnng Er erfuhr hier daß der Bauer au
geblich hutzen ſei Als derſelbe kam hatte er blutbefleckte
De und erklärte er habe beim Nachbar ſchlachten helfen

och bald wurde er als Mörder des unglücklichen Mädchens
entlarvt und feſtgenommen Jn Laibach wurde der 27jährige
Beſitzersſohn Alois Zalar der am 19 Februar ſeinen Bruder
Joſef meuchlings erſchoß weil die Mutter dieſem den Beſitz ver
ſprach zum Tode durch den T verurtheilt Jn Bud a
peſt fiel bei einem dreiſtöckigen Neubau das ganze Gerüſt zu
ſammen wodurch etwa 100 Perſonen in die Tiefe ſtürzten
6 Arbeiter wurden lebensgefährlich viele ſchwer verletzt Zwei
Arbeiter werden vermißt Der in Sprottan geſtern nach
Glogau um 5 Uhr e Güterzug entgleiſte bei der Ein
fahrt in den Bahnhof Walterdorf inſolge Achſenbruches
Zehn Güterwagen ſind aus dem Gleiſe geſprungen und zer
trümmert Der Materialſchaden iſt bedeutend Der Verkehr
wird durch Umſteigen ermöglicht Die Jtalie meldet die
Flucht eines hohen Beamten des Vatikans mit Hinterlaſſung
eines Defizits von über anderthalb Millionen Allein das San

Ginſeppe Kloſter ſei um 800,000 Francs geſchädigt Das
britiſche Segelſchiff Prinzeß kollidirte bei Loweſtoft mit
einem unbekannten Dampfer der mit der ganzen Beſatzung
unterging

Perſonalnachrichten Jn der letzten Nacht iſt das lang
jährige Stadtoberhanpt von Charlottenburg Oberbürgermeiſter
Fritzſche ſeinem ſchweren Leberleiden erlegen das unter fort
währendem Schwanken zwiſchen Leben und Tod ihn wochenlang
an das Krankenlager feſſelte Die Kronprinzeſſin Victoria
von Schweden kann ſich nur ſchwer erholen Die Kräfte ſind
ſo ſehr geſunken Die Aerzte wünſchen deshalb ſo bald als
möglich Luftveränderung und ſo ſiedelt denn die Patientin
ſobald es ihr Zuſtand erlaubt von Rom nach Frascati über
Gegen den früheren Landgerichtsrath jetzigen Rechtsanwalt
Pfiz er in Uhm wurde wegen eines Zeitungsartikels das ehren
gerichtliche Verfahren eingeieitet Am 30 d werden hundert

verſtrichen ſein ſeit die Dichterin des allbekannten Abend
Uedes Müde bin ich geh zur Ruh Luiſe in dem
märkiſchen Dorfe Linnm als Tochter des dortigen Paſtors geboren
wurde Jm Alter von zwanzig Jahren zum Katholfzismus
übertretend blieb ſie unvermählt obwohl ein Prinz Salm
Reifferſcheid und Ckemens Brentano um ſie warben Jm hohen
Alter ſtarb ſie am 18 Dezember 1876 im ſogenannten gräflich
Weſiphalen ſchen Hof zu Paderborn Einzelne ihrer Dichtungen
ſind zu recht eigentlichen Volksliedern geworden Nachkommen
ihrer älteſten an einen Hauptmann Rochs verheiratheten Schweſter
Carolina ſowie Enkelkinder ihres Bruders des Hofmalers
Profeſſor Henſel leben in Charlottenburg und in Berlin

Die Wohlthat Student Du Onkel willſt du ein gutes
Werk thun Onkel Welches Student Rette meinen
letzten Groſchen vor der Pereinſamung

Der Philoſoph Jck finde det Leben zu ſchön Det
kann aber ooch blos Eener ſagen der niſcht Beſſeres kennt

Armen Bürger kamen um den Tag feſtlich zu begehen mangratulirte ſich daß der Tag der Freiheit und Wiedergeburt

auch für Preußen hereingebrochen glorreich hereingebrochen ſei
ohne Blutvergießen

Da unſeliges Mißverſtändniß Da ſchwenkt Jnfanterie
aus dem Schloßportale und eine Schwadron Dragoner um die
Stechbahn da fallen Schüſſe aus den Reihen der Jnfanterie
und macht die Kavallerie eine Attacke auf das wehrloſe Volk
r Schrei durchbebt alle Straßen Man ſchießt auf das
9 o I

Zwei Tage währte das blutige Ringen dann war das Volk
militäriſch beſiegt moraliſch Sieger geblieben Dann nahm
der König das ſchwarzroth goldene Band um den Arm und
das deutſche Banner voran ritt er durch die Straßen Berlins
Merken Sie ſich das meine Herren ſchreiben Sie ſich auf

was ich Jhnen ſage denn es iſt für die Nachwelt ich will
nichts uſurpiren will nichts als deutſche Freiheit und
Einheit Jch trete an die Spitze von Deutſchland in deſſen
Einheit und Freiheit beſteht fortan Prenßen nicht anders

Jch habe heute die alten deutſchen Farben angenommen und
mich und mein Volk unter das ehrwürdige Banner des deutſchen
Reichs geſtellt Preußen geht fortan in Deutſchland
auf Donnernder Jubel folgte den königlichen Worten
Deutſche Freiheit und Einheit nichts mehr und nichts weniger
war das Ziel der Revolution von 1848

Hurrah du Schwarz du Roth du Gold
Das war im März 1848 Am blauen Himmel ſtrahlte die

goldene Sonne hell und warm über Berlin und Deutſchland
Aber noch einmal ſuchten tückiſche Nachtfröſte die jungen
Frühlingsblüthen zu verkümmern Und dräut der Winter noch
ſo ſehr es muß doch Frühling werden Unendlich weiter als
der Schritt von dem Etwas zur Million iſt der Schritt von
dem Nichts zum Etwas dieſer Schritt wurde am 18 März
1848 gemacht das Syſtem des Abſolutismus ſank in Trümmer
Der 18 März iſt der Geburtstag des deutſchen Verfaſſungs
ſtaates Ohne 1848 kein 1870 Die deutſche Jugend das
junge Geſchlecht das die Alten verſteht ihre Thaten begreift
es wird auch unter der ſchwarzweiß rothen Fahne eintreten
für die Ziele die Schwarz Roth Gold verfinnbildlichte es wird
eintreten für

Einigkeit und Recht und Freiheit für das deutſche Vaterland
Danach laßt uns alle ſtreben brüderlich Vlugg und Hand
Einigkeit und Recht und Freiheit ſind des Glückes Unterpfand
Blüh im Glanze dieſes Glückes blühe deutſches Vaterland
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